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RESUPIHATUS TR1CHOTIS (PERG.) S1KC.

und

HOHEHBUEHELIA RENIFORMIS (FR.) SING. -

zwei interessante Filzfunde aus dem Innvierl:el

Heinz FÜRSTIN GER, Ried i.I.

Die I'ilzf loristik und -Systematik sind durch die Ei p.enr-chaf t

der Pilzfruohtkörper, meist sehr kurzlebig zu sein, stark

vom Zufall abhängig. Daher werden Arten, die unscheinbar oder

winzig sind, mit Sicherheit oft übersehen, und die Fun dancn-

ben sind spärlich. Die Fruchtkörperbildung ist zudem von

einer Kombination klimatischer Gegebenheiten abhängig. Da je-

doch auch Wärme und Feuchtigkeit zur Zeit der Pritnordi enbil-

dung (= Bildung der Fruchtkörperanlagen am Mycel) für die Ent-

wicklung der Pilzfruchtkörper entscheidend ist, so wird klar,

daß "Bruder Zufall" ein wichtiger Verwandter in der Mykologie

ist. Da es so gut wie keine Möglichkeit gibt, ein J'i lzvorkom-

men ohne FriichtkörperJund festzustellen, so nagt jede Fundli-

ste oder jedes bearbeitete Meßtischblatt der Pilzkart.ierung

nur aus, ob diese oder jene Art in dem und dem Gnbiet frukti-

fiziert. Eine Aussage, ob eine Pilzart tatsächlich in einem

Gebiet in Form von nicht fruktifizierenden Myoelien vorhanden

ist, kann nie gemacht werden. Umso erfreulicher ir.t es, wenn

von einer selten beobachteten Art nin Nachweis gelingt.

Ons extrem milde W.interwetter 198?/O3 map vielleicht mit Ur-

sache gewesen sein, daß er. zum Erscheinen von Resupinatus tri-

choti3 und Hohenbuehelia reniformis gekommen ist. Meide Arten
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sind Besiedler von totem Holz und somit prädistiniert als

"Winterpilze". Der V/infcer (bzw. die Warmlufteinbrüche wäh-

rend diesem) ist ja keine ganz pilzlose Zeit. Von den peren-

nierenden Baumnchwämmen abgesehen, gibt es ja auch einige

Blätterpilzarten (so z.B. Panellus mitis, P. serotinus, Flam-

mulina velutipes, Mycena tinntinnabulum, Lentinus adhaerens

usw., um nur einige zu nennen) die regelmäßig in den Winter-

monaten erscheinen. Sie alle haben das Wachstum an Baumstümp-

fen, toten Ästen und Stämmen gemeinsam. Sicherlich ist die

ronche Erwärmbarkeit der Unterlage dafür verantwortlich, denn

der Waldboden i3t ja länger schneebedeckt, während Stümpfe

und nnderes Holzwerk rasch ausapern. Zum zweiten ist das kom-

pakte Substrat Holz vielleicht "nahrhafter" und besser geeig-

net für eine rasche Fruchtkörperentwicklung während einer Tau-

periode, als der lockere Waldboden (mit dem darin locker ver-

flochtenen Pilzmycel).

Nachfolgend eine kurze Beschreibung der berichteten Funde.

Name: Resupinatus trichotia (PERS.) SING.

Stellung im System: Ordnung Agaricales, Familie Tricholomata-

ceae

lixkursionstag: 23.Jänner 1983

Exkursionsgebiet: östlich von Wilöenau/OÖ- - MTB/7745

Charakter der Lokalität: Bunch- und Baumsaum entlang der

"Mettmacher Ache"

Substrat: Eichenbrett einer Holzbrücke

Aussehen der Fruchtkörper:

makroskopisch: Hut konsolenförmlg, nur 0,5-0,8 cm breit und

0,3-0,5 cm abstehend; gänzlich resupinot (ohne Stiel) am

Holz ansitzend; Hutoberfläche dunkelgrau, sehr auffällig

mit einem dichten, kurzhaarigen Filz bedeckt, wobei je-

doch ein Viertel des Hutradius am Hutrand nicht davon be-

deckt ist; Lamellen etwas holler grau, sehr dicht ste-

hend, wenige den ganzen Hutrndi.ua durchlaufend, also mit

vielen kürzeren untermischt.

mikroskopisch: Sporen kugelig, 4-5 My im iJurchmesser

Bemerkung: nus/iezeichnet abgebildet Ln LANGE: "Flora Agnrici-

na üanica", Abb.66A. Laut "Beiheft zur Zeitschrift für Pilz-

kunde" 1/1976 wurde die Art in der BRD mehrfach nnchgewie-
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sen . In de r "ZfP" 35 , 1969, S-7?, wird für dos MTB 7631
1 Fund a n g e f ü h r t , wobei d i e F ruch tkörpe r zwischen 2 9 - 2 .
und 3 1 . 7 . an Ahorn ( H i t z e r i ß ) e r s c h i e n e n .

Harne: Hohenbuehel ia r e n i f o r m i s (FR.) SING.
S t e l l u n g im System: Ordnung A g a r i c a l e s , Fami l i e T r i c h o l o m a t a -

ceae

Exkursionstag: 29. Jänner 1983

Exkursionsgebiet: Eberschwang/OÖ., Ortschaft Putting - MTB/

• 7847

Charakter der Lokalität: Busch- und Baumsaum entlang der

"Breitsach"

Substrat: Salix-Prügel von "vergessenem" Holzstoß

Aussehen der Fruchtkörper:

makroskopisch: halbkreis- bis muschelförmig, etwa 0,5 cm

breit und ebensoweit abstehend, mit einem spärlich ent-

wickelten Stiel am Holz ansitzend; die Hutoberfläche

ist dunkelgrau, um die Ansatzstelle ist ein heller

(weißlicher) Hutfilz ausgebildet, wobei die kurzen

Filzhaare samtartig abstehen; die Lamellen stehen re-

lativ entfernt, sind rahmfarbig und mit wenigen kürze-

ren untermischt.

mikroskopisch: Sporen länglich-elliptisch, ca. 8x4,5 My;

ein mikroskopisches Erlebnis sind die riesigen (ca.

70JC10 M y ) , kristallbeschopften Zystiden (auch Metuloiden

genannt), Abb.1 u. 2, sie sind auch unter der Stereo-

Lupe deutlich zu erkennen. In KÜHNER-ROMAGNESI: "Flora

Analytique des Champignons Superieurs", 1953, ist eine

solche Zystide als exakte Zeichnung wiedergegeben.

Bemerkung: Bei Moser: "Kleine Kryptogamenflora, H. Gam3TI,

Bd.II b/2, 1983, wird eine Abbildung In Cooke: "Illustra-

tions of British Fungi", London 080-1890, zitiert. Diesem

Werk steht mir nicht zur Verfügung und diese Abbildung konn-

te daher nicht verglichen werden. Im "Beiheft zur Zeit-

schrift für Tilzkunde" 1/76 int diese Act fur die BRD nicht

angeführt.

Von beiden Arten wurden Exemplare herbar.i s i.ert und Exsikkata

im Fungarium am O.Ö. Landesmuseum Linz hinterlegt.
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Abb.1: Zystiden (Metuloide) von Hohenbuehelia

reniformia aus der Lmnelle, im Quetsch-

prnpnr'it; unßfifärbt.
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Abb.2: Deta i l aus Abb.1, darüber und rechts
etwas unscharf, 4 oporen.

Anschrift des Verfassers: Heinz Porstinger

Xonrad-Lorenz-Str.1
A-4910 3 i e d / I .
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